
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 63 (1937)

Heft: 14

Illustration: Das europäische Konzert

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Das europäische Konzert Mars dirigiert. Gespielt werden: Sämtliche National¬

hymnen auf einmal. Und zwar extra forte.

Ehret
das Alter

Der Zufall, oder besser gesagt, eine
Vorladung wollte es, dass ich erst
kürzlich in der Ostschweiz vor den
Schranken eines Gerichtes zu
erscheinen hatte. Mit pochendem Herzen

stand ich nachmittags 2 Uhr vor
der Türe des Gerichtssaales, neben
mir der Gerichtsdiener und ein Polizist,

welch letzterer einen jungen
Angeklagten vorzuführen hatte. Eben
erschienen die Herren des Gerichts,
meistens ältere, ergraute Herren, und
das Treppensteigen hatte ihnen sichtbar

Mühe gemacht. Das starke

Schnaufen der Gerichtsherren war
mir aufgefallen und der Gerichtsdiener

schien meine Verwunderung
bemerkt zu haben, denn er erklärte
mir, dass ein grosser Teil dieser Herren

das siebzigste Altersjahr hinter
sich habe und als jener kleine weiss-
haarige Gerichtsherr sein achtzigstes
Wiegenfest gefeiert habe, sei es recht
lustig zugegangen.

Als erster wurde der junge
Angeklagte vorgeführt. Es wurde mir
erlaubt, den Verhandlungen beizuwohnen.

Dabei erfuhr ich, dass der
Angeklagte als Versicherungs-Agent es

verstanden hatte, angeblich unter
betrügerischen Angaben, einen älteren
Bauern nicht nur zur Abschliessung
eines Versicherungsvertrages zu
bewegen, sondern von ihm auch noch
ein Darlehen zu erhaschen. Vor
erster Instanz war der Versicherungsagent

bereits zu 6 Wochen Gefängnis
verurteilt worden, er hatte aber
appelliert, und um diesmal besser
«abzuschneiden», hatte er einen bekann¬

ten Rechtsanwalt zu seiner Seite.

Dieser Anwalt sagte in seinem
Plaidoyer unter anderm ungefähr
folgendes:

«Meine Herren Richter:
Die Anklage wirft meinem Klien-
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